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1 Allgemeine und methodische ErIäuterungen zur Stati stik der Z ah 1 unqs schwier igke iten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Arntsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landeslimter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
ver fahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens. deckenden Masse abgelehnt r.rurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Iqonate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel uln

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von Cen Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Recht rundla

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestirunung des dama-

ligen Br.rndesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Xaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. während des Zweiten I{eltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .qnordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In BerIin (i{est) erfolgte die ltliedereinfüh-

rung im Jahr '1951 und im Saarland schließlich
im Jahr '1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesäimter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steI1t.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
Iare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü1lt und an dle Statlstischen
Landesämter gesandt. Dle Landesämter bereiten
das Iuaterlal auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt welter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Verglelchsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da slch die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über elnen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zurn

31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statlstischen
wochendienst", in "I,Iirtschaft und Statistlk",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestelLt-

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal'
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "I{irtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentl1cht.

1. 5 Begriffsabqrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglelchsverfahren zu-
samrnen, abzügIich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beaDtragte Xonkursverfah-
ren, die als eröffnete verglej-chsverfahren
bereits statistisch erfaßt $rurden-
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2 Zahlungsschwierigkeiten im März und 'l . Viertel iahr 1988

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Für März 1988 meldeten die Amtsgerichte 17,5 t
weniger InsolvenzfäIle aIs für März 1987. Von
den insgesamt I 478 beantragten Konkurs- und
eröffneten Vergleichsverfahren entfielen 1 026
auf Unternehmen (- 18,4 B gegenüber t{ärz 1987],,
270 auf natürliche Personen und Organisationen
ohne Erwerbszweck (- '18,2 t) und 182 Nachlaß-
konkurse (- 10,8 t).

Im gesamten 1. Vierteljahr 1988 wurCen 4 241

Insolvenzfä1Ie ermittelt, darunter 2 873 von
Unternehmen. Dies ist ein Rückgang der Gesamt-
zahl gegenüber dem 1. Quartal 1987 um 12,2 *
und der Unternehmensinsolvenzen um 15,0 t.

Die Zahl der übrigen Gemeinschuldner (natür-
Iiche Personen, Nachlaßkunkurse u.ä.) Iag um

3,2 t niedriger als im 1. Quartal 1987.

Von den Unternehmen die im 1. Vierteljahr von
Zahlungsschwierigkeiten betrof fen oder über-

schulrlet waren, zähIten 508 zurn Verarbeitenden
Gewerbe (- 12,0 t), 532 zum Baugewerbe
(- 18,5 Zl, 667 zum Handel (- 2'1,0 t) und 854
zum Dienstleistungssektor (- 16,0 t).

Die von den GIäubigern angemeldeten Forderunqen
beliefen sich von Januar bis März 1988 auf 2,3
Mrd. Di,l , das sind 28 Prozent weniger aIs im
ersten ouartal 1987. Damit ist auch die durch-
schnittliche finanzi.elle Bedeutung der rnsol-
venzfäIle geringer geworden. Während i.rn ersten
Vierteljahr 1987 je Insolvenzfall im Durch-
schnitt rund 720 000 DM an Forderungen zu Buche
standen, waren es im ersten Vierteljahr 1988
"nur" noch rund 610 000 DM.

Die ZahL der Personen, für die im März 1988

Konkursausfallgeld bewilligt wurde, belief sich
auf 9 434. Darnit wurde nach Angaben der Bundes-
anstalt für Arbeit im 1. Vierteljahr 1988 ins-
gesamt 24 470 Personen ein Kunkursausfallgeld
bezahlti d.s. 23t1 \ weniger aIs in den Monaten
Januar bis März 1987.

Insolvenzübersicht

24,1

Januar - März 'l 988

Art
der

I nsolven zen ins-
ge sam t

Ver änder un_q
gegen über

dem vorjahr
in t

Eröffnete Konkurs-
ver fahren

+ mangels Masse
abgelehnte Konkurse ...

+ eröffnete vergleichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse .......

3ll

1 153

27,0

14 t7

33,3
x

17,5

243

779

953

3 214

14

2 128

13

16 ,1

12,3

12,3

17 t5
x

't2,5

11 ,3

13,3
x

16, 0

^-: 20 0
x

= INSOLVENZEN 't 478 1 026

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im März 1988 wurden 7 590 wechsel mit einem Be-
trag von 75 MiIl. DM zu Protest gegeben (März
1987: 9 379 Wechsel über 90 Mill.DM). Im 1.
Vierteljahr 1988 waren 21 562 Wechsel mit einem
Betrag von 217 l4ill. D!4 zu Protest gegeben hror-
den. (1. Vierteljahr 19872 26 466 wechsel über
246 Milt. DM). Für das 1. Vierteljahr 1988 läßt
sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
10 054 DM je Wechselprotest errechnen gegenüber
9 295 DM im l. Vierteljahr des Vorjahres.

Außerdem wurden im März 1988 173 100 Schecks
im t{ert von 364 MiIl. DM vor allem uregen unzu-
reichender oder fehlender Deckung von den La;r-
deszentralbanken und Kreditinstituten sowie
von Postgiro-, Postsparkassenämtern nicht ein-
gelöst (t4ärz 1987: 170 431 Schecks über 360
l'li1I. DM) . Die Gesamtzahl der im 1. Viertel-
jahr 1988 nicht eingelösten Schecks belieE sich
auf 517 382. Diese besaßen einen wert von zu-
sarnmen 1 164 Mil-1. Dlvl (1 . Viertel jahr 1987:
513 38C Schecks über 1 357 Mill. DM). Der
Durchschnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck
belief sich im 1. Vierteljahr 1988 auf 2 250 DM

gegenüber 2 643 DtIt im 1 - Viertel jahr 1987.

18,4 4 241 2 813

-4-
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
Monat

Darunter Unternehmen

935

739
763
689

In sol-
ven-

zen 1)

1 258

94
85
53
16
25
82
51
69
14

2
3

9
15
15
16
18
18
17

589
913
059
807
999
598
804
193
543

343
324

94
152
145

91
105

82
84

2 958
4 201
9 140
5 876
6 114
5 750
I 875
8 842
7 589

098
479
241
849
134
960
550
456
058

620
994

4 463
I 556
I 863
I 954
0 180
0 266
9 201

331
299

87
142
135

86
97
75
16

2 355
2 7't6
6 315

l1 915
11 845
12 018
13 525
13 500
12 098

1

6
't 1

12
12
14
14
r3

5
3
7

6

5
9
6

7
3
7

4
8
5

5
4
4

481
203
483

2
2

6
1',|

l1
1l
13
13
12

7

9
4
2
6
2
5
3

r 789 1 363 1 792 1 255

JuIi ,...
August ..
SepEember

Mai
Jun i

r 501
1 452
1 444

1 329
1 510
1 334

1 338
1 415
1 4't4

r 185
1 132
1 134

1 502
1 456
1 445

1 038
1 026

957

801
784
733

1 091
r 154
1 067

1 336
1 511
1 339

917
1 029

871

1 039't 029
958

923
1 030

882

1 005
786

1 014

765
602
159

4
't0
r4

1 006
794

1 018

Oktober
November
Dezember

1 419r r95
r 478

'I 155
941

1 139

5
10
r5

1 988 Januar
Febr ua r
Ytärz ..

1 020
1 091
1 r53

l34tl
1 419
1 478

878
960

1 022

631
718
779

5
4
4

883
954
026

t) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.2 Beantraqte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Vor auss chtl he März 1988 März 198? Januar - März 1988
Forderungen von .
bis unter... DM

un ter
r 00 000

I Mi1I. und

unbekannt .

43,4

31,2
10 ,7
8,6

174

681

227

107

43,3

38, 1

12 r7

5,9

1 00 000

1 !4i11.
mehr ,.

540

550
't 51

't 27

837

s55

4{8

387

43,5
36 ,8
10 r6
9,1

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

fn sgesamt

Konkursver fahren Konkur sver fahren

ins-
9esamt

darunter
mangel s

Masse
abgel ehnt

Ver-
gleichs-

ver -
fahr en

In sol-
ven-

zen 1)
ins-

9esant

dar unter
mangel s

Masse
abqel ehnt

Ver -
gl eichs-

ver -
fahr en

Insolvenzen insgesamt Darunter Unternehmensinsolvenzen

Jahr

r 985

1 985

1 987

r 988

r8 876

18 842

17 589

1 985
l 986

r 987

1 988

Jahr

+ 12,6

- 0,2
_ 6,1

An zahl.

4 81 t 4 566 4 8371 4 662 13 625 3 435 3 348

4 818 4 697 4 731 4 590 13 500 3 497 3 434

4 832 4 404 4 186 4 161 12 098 3 419 3 026

4 241 2 873

veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des vorjahres in t
+ 11.7 + 11,1 + 16,4t + 10,8 + 13,4 + 11,4 +'l 3,8
+ o,t + 2,9 - 2,1 - 1,5 - 0,9 + 1,8 + 2'5
+ 0,3 - 6,2 - 11,5 - 9,2 - 10,t1 - 2,2 - 11,9

- 12,2 - 16,0

3 525r
3 358

2 835

+ t 9,8r
- 4,5

- 15,8

3 315

3 201

2 818

er teerte r
2 31 2 3 4

Jahr

-5-

+ 8,8
_ 3,s
- 12,0

1 950
1970
1980
1 982
1983
r 984
1 985
r 986
r 987

1987 März ..

4

An
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3 zusammenfassende übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurtle*)

Einzel- und Sammelanträge
Jahr
Monat

Ver er ung
gegenüber

dem Vor ahr
II t für... Personen t

1975
1978
1979
r 980
1981
1 982
1 983
r 984
r 985
1 985
I 987

89
50
48
5l
76

102
93

101
102
95
93

965
974
617
330
549
286
852
810
193
580
598

98
5l
58
6l
87

121
106
115
111
r09
r07

328
349
838
877
5',t I
048
511
363
348
267
159

- 4,
* 5,
+ 41 ,
+ 38,
- 12.
a 9,
+ 0,
- 5,
- l,

x
4
1

2

6
a

0
2

8
9
9

8
0
0
0
0
I
)
4
5
3
3

353
315
161
547
959
'162
559
s53
155
587
461

2 063r
1 749r
2 165

94
82
89

70
94
28

98
26
52

62 97
53 92
52 54
29 74
04 94

86
91
9'l
95
80
s2

1988 Januar
Febr uar
März ..

I 030
5 399
8 502

I ll5
492
932

9 ',t45
5 891
9 434

- 2,4
- 41,9
- 15,3

r) EtdgüItige Bewilligungeni ohne Anträge von Einzugs-
stellen auf Eltrichtung von Beiträgen.

1) Sammelant.räge z.B. von Betriebsrat, cewerkschaft oder
Konkursverwalter.

Jahr
Ilonat

2l z.B. von Kreditinst.ituten aufgrund abget.retener M-
spr üche.

QueIIe: BundesanstaLt für Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelösLe Schecks

Betr ag

Durch-
schnitts-
beLrag je

Schec k
DM

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

I 960
1 970
1 980
1 982
1 983
l 984
1 985
1 986
1 987

455 708
254 729
148 662
189 224

308
634
967
532
511
295
412
r84
990r

9
9
6
4
4

66r
489
505
096
271
413

582
916

I 701
2 425
2 281
2 206
2 291
2 098
2 037

535
771
921
113
'17 5
936
095
334r
554 r

307
928

3 064
5 496
5 295
4 865
4 993
4 586
4 580r

527
950

1 800
2 265
2 321
2 204
2 119
2 233
2 248r

9 256
9 126
9 434r

1987 t(ärz 9 379 90 9 596 170 43'l 360 2 112

l,lai .
Jun i
JuIi .. ...
August ...
September

Oktober
November
De zember

1988 Januar
Febr uar
üärz...

r) Elei Landeszentralbanken und Kreditinstj.tuten (einschl.
Teilzahlungskreditinstitut.en) im Bundesgebiet.. Ab De-
zember 1980 werden zusät.zIich die von den postgj.ro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den KreditgenossenschafLen melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

84
80
82

9 689
8 701
8 429

112
162
168

019
488
395

430
J tb
358r

2 500
r 945
2 126r

9 794
10 217
I 0 785r

1 93 450
112 641
162 122

399r
3O2r
35r

I 9?8
7 885
I 197

85
71
77t

9 521
9 004
9 394r

1 75 040
1 60 756
157 262t

349
321
397 r

994
991
524

75
67
75

l0 821
9 553
9 153

r 70 696
l 73 586
173 100

451
339
354

2 '101
I 953
2 103

Apr iI .

93r
94r
590

6
5
'l

Bilanzsmme sich am 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsmme am 3'1.12.1972 lO MiIL.
DM und mehr betrug sowie von so1-chen, die bis dahin
ber ichtspflichtig waren.

-b-

von
Arbeitnehmern 'l ) Dr it.ten 2)

von
zusammen

Wechselproteste

FäIIe Betr ag

Durch-
schnitts-
betrag je
wechse I

Fä lle

AnzahI MiII. DM DM Anzah} | uttt. ol.t

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M
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